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A. flezirksscltulPflege.

Herr Zangger R., Verwalter in Liitersl'il, Präsirlont''

,, Dr. Künzler F., Professor in Solothurn, Insptrlit'ot"

,, Dr. Furrer Hugo, Professor, Solc'thurn, Inslrrrlil'

,, i Kocher E., Pfa,rrer in Oberlil, Vizc-Prüsidonl'

,, lEberhard Joh., Solin, Lanchvirt' irr Stdrnottrvil'

,, Eberhard Niklaus, ait Bez,-Leltror, Sciinottrvil'

,, iKocher Friedr., Landw', Ammann, Schrrottlvil'

,, Kun, Fritz, Oberamtmann, Solotlrurn' (
,, 4, Ramser Fr., alt Ammarin in Schnottwil'

,, ;'Ramser Alex', Lanchvirt in Scltnottx'il'

,, , Ramser Alex., alt Arltttia,nn in Schnottrvil'

,, SchlueP Fr., Kantonsra't in Scltnol'tx'il'

Schluep Alfr. Lrndrvit't irt Sclrrrolt'u'il'

Schluep Ernst, alt Attrttirntt itt Stlrrtol lu'il

Stampfli Otto, Arntschrciber itt Solol'lrrrrrr'

Suter Frilz, Büclier in Schnottrvil'

,, ; Arni Jak., Amnrann in Biczrvil'

,, I Arni Jak', Postha,lter in Riozrvil'

,, Hueter Alex., Vater, Ltlttlnrirt' irt l:iiozwil'

,, Ritz Hans, Landtvirt in Rirlzrvil'

,, i Schreier Joh. La,rldrvirt', in IJiezs'il'

,, { Wyß J., Amtsriclttot:, itr Iliezr'vil'
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B. flllgemeine Echulnachrichten.

l. lleuaulnahmen,

Zur Aufnahme meldeten sich 20 Schüler, wclclte alle autge-

nommen wurden

2. §oltülerza[l.

Untere Klasse 17 Knaben und 10 Mädchen, total 27

Obere , 13 ,, ,) 1 I

Bestand auf Ende des Schuliahres

8. Ferien.

Heuet, Ernte, Herbst und Neujahr, 9 Wochen

)L,, ""
51 Schüler.

(

,)
.)

4. Ahsenzen.

Begründcte 267; Unbegründete --_ Total 267.

5. §chnl[esuohe.

Von Seite cler Ilerren Inspektoren I I

t, , ,, Bez.-Schulpf lege 33

,, ,, attderer Personen 13

An cler lctztjührigen Prüfung waren anwesend 33 Personen

8. §c[enkungen,

Von Seite des Staates : JLrgendschrilten r-rnd Bundesgesetze.
Von Herrn Dr. Mollet, Bern: Korallen.
Von Flerrn L. Flr-rry, Lehrer, Schnottwil: 1 prähistorische

Bohrunterlage (beitlseitig eingedrehter Kiesel). Fundstelle: Inseli,
Schnottwil.

Von Herrn Ernst Schluep, Iffwil: I Meerschwalbe und 1

Ziegenmelker.

7, Änsehatlungen.

1. Balclamus, hist. Wandkarte: Deutschland im lB. Jahrh.
2. Geographisclre Wandbilder.
3. l9 Uibliothel<bücher (ar"rs dem Zins der Brosi-Stiftung.)

8. Bihliothek,

19 Bände aus der Brosi-Stiftung.

0. Buirkssshultonil.

Vermögen auf 31. Dez. 1926 Fr. 10,786.76

,, ,, 31. ,, 1925 . t, 9,275.01

Vermögens-Vermehrung Fr. 1,511.75

10. Berulswahl ausUetretener Schüler.

21 Schiiler erlernen die französische Sprache, 3 Schüler
erlernen cincn Beruf und 3 Schüler blieben daheim.

ll. §chulnaehric[ten.

Auf einer zweitägigen Schulreise lernten die Schüler das
Aaretal und die Alpen kennen.

(Thunersee-Beatushöhle-Kl. Scheidegg-Crindelwald).
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l. Verfeilung der Fächer.

Deutsclt, Frttnzösisclt, Gesclticltte, Geogruplie, Gcsurt,g' ttrtLl

Turncn (Knaben): Herr Alfrecl Zuber.
,A,rithmetik, Geometrie, Naturkuntle, Rcligion, Zeicltnen,

BuchltaltunlS, Kulligraphie und Turnen (Mddclten):
Herr Fritz Suter.

2. llebersichf des Behandelren Lehrsfolfes. (
Religion. I. Klasse, wöchentl. I Stunde. Moses, rlils vereirrigte

Königreich. Untergang cles Reiches Israel.
II. Klasse, wöchentlich 1 Stuntle. Die Apostel, die mittelalter-

liche Kirche. Die Reforination.
Deutsche Sprache. I. Klassc, w(rcirentlich 5 Stunden. a/ Wort-

lehre, Satzlehre. ü/ I-ektiirc: I-esen und Erklärcn pr(,srri-
scher Lcscstlicke. I-esciruch vr)u L. Weber & Reinlrirrd.
c) Schriftliche Uebung^cn crzlihlenden nud beschreibcndcn
Inhalts untl Spra-chübungcrr.

II. Klasse, w(icltcntlich 5 Sttnrilcrr. rf Graiumatik: Wortbedeut-
ung, Satzlchre uncl hlterprrrrktionslchre. b) Lekttwe: Prosa
unci Pocsic aus deur Lesclruclt vort I). A. Schrnid IL Band.
c/ Briefe, Erzählungen untl trJcsclrrcilrtrnq.cn. Klassenlektüre:

Jugendborn.
Französische Sprache. I. KllLssc r,vilt'ltt'rrlliclt 5 Slilnrlcn; Leltr-

buch vou llanderet uticl Rciult:u'tl lris [-cl<tiori 42.

II. Klasse, wi)clrentlich 5 StLrnclen. I-clrrbrrclr von llancle rct rrrtrir
Reinhard Abt. a) bis Lektion 78, Abt. ä) bis Lektion 100.

Arithrnetik. I. Klasse, wöchentlich 4 Stundcn. 'feilbarkeit der
Zalien. BchancliLrng der gemeinen uud Dezitnalbrüche. Drci-
satz und einfache Zinsrechnungeu.,A^llgemeine Prozerttrcclt-
nungen. Gewinn unci Verlust.

II. Klasse, wöchentiich 3 Stunden. Die Froportionert. Biirgcr-
liche s Rechnen. In bciden l(lasscn viele Uebttngeu ittt
Kopfrechnen uncl Schncllrechnen.

Geometrie. I. I(lasse, wöchentlich 2 Stunden. Allgerneine Leltre
von den Linien und Winkeln. Längen- urd Flächenbereclt-
nlrngen. Dic wichtigsten Lehrsätze des Drei- und Vierccks.
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II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Der pythagoräische Lehr-
satz und dessen Anwendung. Die Aehnlichkeit. Die Be-
rechnung vou regelmässigen Vielecken. Flächen- und In-
haltsberechnung cler Körper. Zweite Wurzel.

Geographie. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Die Schweiz
im Allgenreinen. Die Kantone.

IL Klasse, w(rchentlich 2 Stunden. Europa, Afrika und Asien.
Naturkunde. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Beschreibung

von Pflanzen. Innerer Bau der Pflanzen. Innerer Bau des
( rrcnschlichen Körpers. Gesunclheitslehre. Zoologie.

II. Klassc, wöchentlich 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre
cler Mechanik, der Wärme und der Elektrizität. Geologie.

Oeschichte. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Geschichte der
Schweiz von l29l 1815.

II. Klasse, wöchentlich 2 Stundcn. Schweizergescltichte von
lB48 arr; Ilchiirtlen; Rct:htc uncl Pfliclrten des Schweizers.
Alterturrr ; VirlkcrwunderLrng; Ilrfindungen u. Entdeckungen.
Rcligiorrskricg'e in Iiranl<rcich und England; Befreiungskriege
rlcr Nicclerlande; der dreissigjähr. Krieg; AbsolLrtisnrus in
England und Frankreich ; die franz. Revolution; Napoleon ;

die Befreiungskriege.
Technisches Zeichnen. I. Klasse, wöchentlich l'1, Stunden.

Geometrisches Linearzeichnen.
II. Klasse, wöchentlich 1'/, Stunden. Projektives Zeichnen.

Parallelperspektive.
Freihandzeichnen. L uncl II. Klasse, rvöchentlich 1r/, Stunden.

/ Zeichnen nach der Natur und nach Vorlagen.( rrchhaltung. I. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Leichtere Ge-
schiiftsar-rfsätze und Ertragsberechnungen.

II. Klassc, wöchentlich 1 Stunde. Buchftilrrung eines Landwirtes.
Kalligraphie. I. Klasse, Einübung der deutschen und lateiirischen

Scltriflfonrr clt.
II. KIasse, Rundschrift.

'[urnen. tr. und II. Klasse wöchentlich 2 Stunden. Marsch- und
Lauf übungen. Freitibungen. Gerätübungen. Spiele.

Gesang. I. und II. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Treffübungeu,
'l-onlciter in Dur. Leseübungen, Liecler aus Gesangbuch
von Chr. Schnyder.


